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Regentin Passe Colmar Der ſehr ſchwach wachſende
Baum darf nie ſtammecht als Hochſtamm gepflanzt werden
Die Sorte iſt nur dann mit Erfolg zu kultiviren wenn man
a kräftige ältere ausgewachſene Bäume aufpfropfen kann

n aber liefert ſie Maſſenerträge
Wildling von Motte Amorette Der Baum wächſt in

anz trockenen Lagen mager trägt wenige und kleine Früchte
in naſſen und kalten Lagen erfriert er leicht und ſeine oft
reichlich angeſetzten Früchte werden ſteinig Man pflanze dieſe
Sorte daher nur dort wo ſie erfahrungsmäßig gedeiht

n

Thier und Geſlügelzucht
Roggenbrod als Futter für Pferde Roggenbrod ſteht dem

Hafer hinſichtlich des Nährwerthes nicht viel nach Thatſächlich ergaben
wiederholte längere Zeit hindurch fortgeſetzte Verſuche daß die Pferde bei
Verabreichung des Roggenbrodes anſtatt Hafer durchaus geſund und
kräftig blieben Noch nahrhafter und verdaulicher iſt ein Brod das aus
2 Roggen und Mais erzeugt wurde wie man es in Oldenburg und
Hannover in ausgedehntem Maßſtabe zur Ernährung der Zuchtpferde und
jener Zuchtpferde verwendet denen man die Zeit zum Haferkauen und
Verdauen nicht gönnen kann Das Oel des Maiſes hilft den Kleber des
Roggens verdauen wenn noch ein Theil Bohnenmehl dazu genommen
würde würde auch der Abgang des Eiweiß erſetzt werden

Hundeausftellung Das Programm für die internationale Aus
ſtellung von Hunden aller Raſſen die vom Verein der Hundefreunde
vom 15 bis 17 Mai im Neuen Concertgarten am Hauptbahnhof in
Frankfurt a M veranſtaltet wird iſt nunmehr fertiggeſtellt und gelangt
dieſer Tage zum Verſand Es enthält etwa 550 Klaſſen die reich mit
Geldpreiſen Ehrenpreiſen und Medaillen dotirt ſind Preisrichter ſind
folgende Herren für Schweißhunde Bracken Griffons E v Otto Kreck
witz München für ruſſiſche Windhunde J Ritter Erpel a Rh für deutſche
Vorſtehhunde Generallieutenant v Chapuis Frankfurt Sebaſtian Till
manns Koblenz und Oberinſpektor J GergensFrankfurt für Dachshunde
Fr Klein Hamburg für Forterriers A Fehr Braunſchweig für St Bern

J JoerinGerber Zürich für deutſche Doggen H Boppel
nnſtadt für Neufundländer C Fuchs Karlsruhe für deutſche Schäfer

hunde und Spitze A Kull Stuttgart für ſchottiſche Schäferhunde J Groh
Karlsruhe für Pudel und Leonberger Thierarzt Diffiné Rüſſelsheim für
deutſche rauhhaarige Pinſcher C Thilo Heilbronn für Airedales Black
and tan Terriers Bullterriers Jriſchterriers Dandie Diamondterriers c
E v Otto Kreckwitz München für Bulldoggen Miß Arabel Clare Baden
Baden dies iſt das erſte Mal daß eine Dame als Preisrichterin fun

irt für deutſche Zwergpinſcher A Kull Stuttgart und für ſämmtliche
chooßhunde Thierarzt Dietz Frankfurt Die Fütterung und Lieferung

der Ausſtellungsboxes wurde der bekannten Firm Spratts Patent in Ber
lin übertragen Für die Ausſtellung ſind u A von folgenden Spezial
klubs Ehrenpreiſe geſtiftet worden St Bernhardsklub Griffonklub Klub
Kurzhaar Teckelklub deutſcher Forterrierklub Schnauzerklub Das Sekre
tariat der Ausſtellung befindet ſich Zeil 49 erſter Stock von dort ſind
Anmeldeformulare und Programme zu beziehen

4 Neſſelſieber bei Schweinen Die Behandlung dieſes Bläschen
ausſchlages iſt folgende Nachdem die geſunden Thiere von den kranken
getrennt ſind verabreiche man ſaftiges Grünfutter und rohe Kartoffeln
die mit geſtoßenem Vieh oder Kochſalz durchſetzt ſind Der Stall iſt mit
friſcher Luft und Stren zu verſehen Den Körper des Thieres beſonders
die Nierengegend bedecke man mit einem naßkalten Tuche Es pflegt
dann eine Lebensgefahr nicht mehr zu drohen und der Patient iſt in 3
bis 4 Tagen geneſen

4 Gegen Huſten der Ferkel hat ſich eine Latwerge ſehr gut be
währt welche aus 50 g Süßholz 50 g Anisſamen beides zu Pulver
verſtoßen und 150 g Honig beſte von dieſer Miſchung ſtreicht man
den Ferkeln zweimal täglich eine nußgroße Portion auf die Zunge

Das Eierfreſſen gewöhnt man den Hühnern ab wenn man den
Thieren künſtliche Eier von Gyps oder Holz unterlegt Die Hennen ver
ſuchen dann zuerſt auch ihr Zerſtörungswerk ſtehen aber davon ab wenn
ſie nichts ausrichten Mitunter freilich iſt der Liebe Müh umſonſt Die
Thiere haben ſich das Eierfreſſen ſchon in ſo hohem Grade angewöhnt
daß jeder Verſuch ſie davon abzubringen ſcheitert Dann iſt das Beſte
man ſchlachtet die Uebelthäter weil die Untugend mit der ſie behaftet
ſind ſehr leicht auf den ganzen Hühnerhof übergeht Man hüte ſich vor
Allem an den Ort wo ſich Hühner aufhalten Eierſchalen zu werfen
Das iſt ſehr oft der Grund weshalb ſich Hühner das Eierfreſſen über
haupt angewöhnt haben

t Legeneſter und Reſteier Für die Hühner müſſen und wäre
deren Zahl noch ſo klein wenigſtens zwei Neſter an einem ruhigen halb
dunklen Ort hergerichtet ſein dagegen braucht man ſelbſt für fünfzig und
mehr Hühner nicht mehr als ſechs Neſter Daß die Neſter möglichſt rein
und frei von Ungeziefer zu halten ſind verſteht ſich von ſelbſt und dürfte
ſich dies durch eine öftere Erneuerung des zum Ausfüllen derſelben ver

ndeten Strohes oder Heues erreichen laſſen Jn jedes Neſt ſollteFunlichſt ein Porzellanei als Neſtei gelegt werden wodurch die Hühner

abgehalten werden ihre Eier zu vertragen d h an verſteckte Orte zu

legen Die Sitte ein ſchlecht gewordenes Ei als W Unterleget
nzu verwenden iſt zur Nachahmung nicht zu empfeh da der einem

ſchlechten Ei anhaftende üble Geruch den Hühnern den Beſuch des Neſies
in vielen Fällen verleidet Die Neſter ſollen alle Tage am beſten gegen
Abend durchgeſehen und die gelegten Eier entfernt werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Unfruchtbare Bäume können durch das Niederbeugen der Aeſte

zum Tragen gebracht werden Dieſe Manipulation beſteht darin daß man
die zu ſtark ins Holz wachſenden ein oder höchſtens zweiſjährigen Triebe
mit ihrer Spitze ohne dieſelben zu beſchneiden nach dem Erdboden
neigt und ſie ſo in Bogenform an den zunächſt befindlichen Aſt mit Baſt
oder Weide befeſtigt Die anzuwendende Krümmung richtet ſich immer
nach dem mehr oder weniger ſtarken Wuchs des Baumes iſt der Baum
üppig im Wuchſe ſo kann ohne Gefahr die Mehrzahl der ſtarken ein
jährigen Triebe ſo ſtark gebogen werden daß der Endpunkt faſt den
Anfangspunkt berührt wodurch ein förmlich geſchloſſener Bogen entſteht
Das Reſultat des Niederbeugens iſt daß ſich aus dem jungen Holze
Fruchtruthen Fruchtſpieße und Fruchtaugen erzeugen wo hingegen wenn
der Zweig in ſenkrechter Richtung ſtehen bliebe ſich nur wenige Holztriebe
entwickelt hätten andererſeits darf man es aber auch nicht bei allen
Aeſten eines Baumes anwenden weil er ſich ſonſt durch Fruchttragen er
ſchöpfen kann

Vortheile der Reihenſaat Auf Grund zahlreicher ſeit Jahren
durchgeführter vergleichender Verſuche iſt der Reihenſaat unbedingt der
Vorzug zu geben und zwar aus folgenden Gründen Breitwürfig iſt
wohl ein Beet ſchnell angeſät aber nicht ſo ſchnell eingehackt beim Ein
hacken gehen auch viele Samen verloren weil die einen zu tief die anderen
zu wenig tief in den Boden kommen Die Reihen oder Furchenſaat hat
dagegen ganz beſondere Vortheile 1 Man braucht weniger Samen wenn
man den Reihen nachſäen kann 2 läßt es ſich leichter in Rillen ſäen
als breitwürfig auch wenn Wind geht 3 laſſen ſich die Samen in den
Furchen beſſer andrücken und überſtreuen 4 keimen die Samen ſchneller
weil ſie in der Furche mehr Feuchtigkeit und Wärme haben 5 läßt ſich
die Saat in den Furchen leichter verziehen 6 kann man das Beet zwiſchen
den Furchen leichter behäckeln und jäten 7 wird der Boden von der
Sonne beſſer erwärmt weil ſie durch die Reihen durſcheinen kann und
8 läßt ſich die Saat leichter begießen oder begüllen

Jn leichtem Gartenboden auch wenn er humnusreich iſt
gedeiht Schnittlauch nicht ſchwerer feuchter bindiger Boden beſſer
in ſonniger aber auch in halbſchattiger Lage iſt für Schnittlauch ſehr
geeignet Um jedoch auch leichten Gartenboden zur Schnittlauchkultur
paſſend zu machen untermiſche man den Boden mit etwas Lehm

Hauswirthſchaftliches
Bei Herzleiden und Athemnoth hilft oft das Auflegen von

Senfteig eines Senfpapiers oder von geriebenem Meerrettig auf Bruſt Herz
gegend oder Rücken Oberarm und Waden das Einreiben von Senf
ſpiritus Bilſenkrautöl u dergl heiße Hand oder Fußbäder mit Senf
kalte Umſchläge oder eine Herzflaſche über die Herzgegend der Gebrauch
des Baldrianthees der Baldriantropfen und Kaſtoreumtropfen was alles
jedoch ebenſo wie Einathmungen beſtimmter Stoffe nur mit ärztlicher
Zuſtimmung anzuwenden iſt Am beſten iſt jedoch eine richtige geſund
heitsgemäße Lebensweiſe wie ſie für derartige Leiden vorgeſchrieben und
in guten gemeinverſtändlichen Büchern angegeben iſt

Wie unterſcheidet man Naturbutter von Margarine Die
Naturbutter hat wenn ſie braun gebrannt wird einen eigenthümlichen
aromatiſchen Geruch welcher der Margarine fehlt Streicht man Natur
butter auf einen Streifen unbeſchriebenen Briefpapiers und zündet dieſen
Streifen an ſo entwickelt ſich dieſer duftende aromatiſche Geruch Wird
ein gleicher Streifen mit Margarine beſtrichen und angezündet ſo ſpürt
man von dieſem Geruch nichts es riecht vielmehr brandig nach Talg
Dieſer brandige talgige Geruch entwickelt ſich auch wenn die Naturbutter
mit Margarine verfälſcht iſt

4 Mittel gegen Naſenbluten Die vom Naſenbluten befallene
Perſon athme bei feſtgeſchloſſenem Munde durch die Naſe tief ein ſchließe
ſodann mittelſt der Finger die Naſe feſt und athme durch den nunmehr
geöffneten Mund aus Die atmoſphäriſche durch die Naſe eingeathmete
Luft bringt bekanntlich das Blut in der Naſe zum Gerinnen Die auf
289 R geheizte Lungenluft würde die Gerinnung wieder beſeitigen wenn
ſie nicht durch den Mund beſeitigt würde Man probire dieſes Mittel

Wie ſollen wir zu Speiſezwecken dienende Fiſche am vor
theilhafteſten verſenden Der Lebendtransport von Fiſchen in Waſſer
fäſſern und Bungen iſt nicht nur eine ſehr große Thierquälerei ſondern
es leidet darunter auch die Schmackhaftigkeit des Fleiſches bedeutend
Das Verlangen der Conſumenten lebende Fiſche wären zu kaufen die
beſten iſt eine erberſeſſene Lüge Der nach dem Fange friſch geſchlachtete
12 48 Stunden auf Eis gelegte abgekühlte in reines Moos verpackte
Fiſch kann ſelbſt bei 120 R Temperatur unbeſchadet ſeiner vorzüglichen
Fleiſchqualität in geſchloſſenem Binſen Korbe einen Transport von einem
bis ans andere Ende Deutſchlands machen Der in einem Transport
faſſe beförderte zerſchlagene mangels Sauerſtoff abgemattete ſog lebende
Fiſch iſt viel todter als der friſch nach dem Fange abgetödtete abgekühlt
eingemooſt verſendete Süß oder Salzwaſſerfiſch
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Nr 13 Halle a den 27 März 1897Ueber die Sicherung der Düngerwirkung auf
leichtem Hoden

theilt Gutsbeſitzer Vibrans Calvörde in der letzten Sitzung
der Dünger Abtheilung der D L G folgendes mit

Es ſei ihm ſehr lieb daß das Thema wie geſtellt
laute und nicht etwa ſich auf den künſtlichen Dünger be
ziehen ſolle denn er möchte bei dieſer Gelegenheit dem alten
Aberglauben entgegentreten daß gerade die Wirkung des
künſtlichen Düngers weifelhafter ſei als die des Stallmiſtes
Er beſorge vielmehr daß gerade das Gegentheil der Fall
iſt da die übertriebene Lockerung des leichten Bodens durch
den Stallmiſt bei künſtlichem Dünger wegfalle Die waſſer
haltende Kraft des Bodens werde mehr verbeſſert durch die
Zerſetzung des Miſtes in Humus und komme erſt im zweiten
Jahre zur Wirkung Der Umſtand daß der leichte Boden
die Anwendung des Miſtes nicht lohne habe gerade ſeine
Beſitzer zur Gründüngungs wirthſchaft gezwungen Redner
habe eine Breite von 1869 an gemergelt und mit viel Stall
miſt gedüngt und doch keine höheren Kartoffelernten als
50 Ctr vom Morgen erreichen können in den erſten 10
Jahren während 10 Jahre ſpäter bei reiner Gründüngung
doch die Ernten bis zu 96 Ctr geſtiegen ſeien Miſt neben
der Grün und Mineraldüngung laſſe nun neuerdings den
Ertrag noch weſentlich ſteigern

Er komme nun auf das eigentliche Thema Wie ſichern
wir die Wirkung des Düngers

Die Antwort könne ganz kurz lauten dadurch daß wir
von allen Nährſtoffen dem Boden reichliche Mengen zuführen
wenn nicht die phyſikaliſchen Verhältniſſe hier zu berück
ſichtigen wären

Was iſt leichter Boden
1 Flugſand mehr oder weniger gelb oder braun ge

färbt gehört bei den heutigen Getreidepreiſen der Kiefern
kultur

2 Grober kieſiger Sand obgleich meiſtens dem Gletſcher
der Diluvialperiode ſeinen Urſprung verdankend meiſt kalk
arm kann ſehr dankbarer Kulturboden werden Lupitz
Er muß aber möglichſt tief gepflügt dementſprechend mit
Kalk Kali und Phosphorſäure gedüngt und durch Anbau
von Zwiſchenfrüchten mit Humusſtickſtoff verſorgt werden
Miſt wirkt als Gährungserreger ſehr günſtig wie die Hefe
im Brodteig Tiefkultur vermehrt die waſſerhaltende Kraft
und ſichert die Ernten Dabei brauche man wie Redner
aus ſeiner Praxis erfahren hat gar nicht zu ängſtlich zu
ſein 1887 habe er zuerſt einen Theil einer Breite tief auf
volle 14 Zoll zu Kartoffeln gepflügt die 109 Ctr gegeben
hätten worauf 1888 das ganze Feld mit Viktoria Erbſen

beſtellt worden ſei die auf dem 1887 tief gepflügtem Theil
olle 8 Tage ſpäter reif geworden und weſentlich beſſere

Ernten gegeben hätten Bei ſolchen Bodenarten treffe der
Spruch Das Waſſer aber iſt das Beſte vollſtändig zu
keineswegs aber bei allen Bodenarten

3 Dies letztere gelte im beſonderen bei dem feuchten und
humoſen Sandboden Dieſer müſſe im Gegentheil vor allem
gründlich entwäſſert werden was oft recht ſchwierig ſei Mei
ſei er infolge der Näſſe auch ſauer weshalb er ſtark gekal
werden müſſe Eiſenverbindungen müßten zerſtört bezw höher
oxydirt werden Kali und Phosphorſäure wirken erſt wenn
Kalk eingebracht ſei Dann aber ſeien ſolche Böden ſehr dank
bar und trügen alle Getreidearten Kartoffeln Zuckerrüben Klee
und Erbſen

4 Aehnlich ſei es beim lehmigen Sand und ſandigen
Lehmboden derſelbe müſſe auch zuerſt entwäſſert dann tief
kultivirt und tief gedüngt werden worauf er aber auch ſehr
dankbar ſei durch große Rüben und Weizenernten von Weizen
betrachte er auf ſolchem Boden 14 16 Ctr als normale
Ernte ausnahmsweiſe habe er auch ſchon bis 21 Etr geerntet
Rüben habe er ſchon von 1882 bis 1896 auf dieſem Boden
durchſchnittlich 198 Ctr gehabt die geringſte ſei 168 Ctr
die beſte 239 Ctr geweſen Ein Beweis daß ſolcher Acker
eben die Unbilden des Wetters beſſer überſtehe als geringer
Sand oder auch ſchwerer Boden Dieſem Acker könne man
etwas zumuthen da ſelbſt eine bedeutende Entnahme von Kali
keine Verminderung der Ernten veranlaſſe

5 Schließlich aber müſſe Redner auch auf etwas hin
weiſen was alle Bodenarten ſehr gleichmäßig betreffe die Be
kämpfung des Unkrautes Hierin mache der ſchwarze Sand
boden am meiſten Arbeit da dort ſowohl die Quecke großartig
wuchere und nicht wie im lehmigen Boden durch tiefes Um
pflügen zu tödten ſei So lange der Acker an Unkergrund
waſſer leide ſei eigentlich alles Pflügen und Hacken verlorene
Liebesmüh da der Dünger mehr dem Unkraut als der Frucht
zu Gute komme Auch die Simſen und Binſenarten vor
allem die Knötenſimſe ſeien dankbar für Dünger ebenſo wie
Schachtelhalm die nur durch Entwäſſerung und Tiefkultur
entfernt werden Durch die Kalkdüngung hätten wir aber eine
große Anzahl von Unkrautpflanzen erſt zu großartiger Ent
wickelung gebracht ſo Hederich die etwa 60 Chenepadiumarten
die auf jedem mit Kali gedüngten Acker großartig gedeihen und
eine ernſte Gefahr für die Früchte darſtellen weil ſie ſchneller
wachſen als dieſe Wenn wir alſo die Früchte unſerer Arbeit
und unſeres Düngens genießen wollten ſo dürfen wir die Hacke
nicht vergeſſen Das Behacken von Kartoffeln und Rüben
aber auch von Getreide Erbſen bezahlt ſich ſtets und bringt
ſicheren Nutzen



Feber den Falpeterpilz
machte Herr Profeſſor Dr StutzerBonn in der letzten S
der Dünger Abtheilung der D L G folgende hochintereſ
Mittheilungen Meine Herren geſtatten Sie mir mit kurzen
Worten auf unſere neueren bakteriologiſchen Unterſuchungen
inzugehen Es iſt Jhnen allgemein bekannt daß die land
i ftlichen Kulturpflanzen mit Ausnahme der Leguminoſen

den Stickſtoff in Form von Salpeter aufnehmen Der Stickſtoff
der gegebenen Düngerſtoffe ſoweit er wirkſam wird wird demBoden zunächſt in Form von Salpeter überwieſen Die Um

wandlung welche als eine Oxydation betrachtet werden muß
erfolgt nicht durch einen einfachen chemiſchen Vorgang ſondern
ſie erfolgt unter Mitwirkung ſehr kleiner Bakterien Für die
Landwirthſchaft iſt es nun von großem Werth die Dbens
eigenſchaften dieſer Organismen kennen zu lernen und feſt zu
ſtellen unter welchen Bedingungen die Salpeterbildung am

t e er r eine mögichſt hohe Ausnutzung der gegebenen Düngerſtoffe zu erwarteniſt Se Salpeterbidung geht in jedem Kulturboden in

7 oder geringerem Maaße vor ſich Es müſſen daher
ie Salpeterbakterien eine ziemlich weite Verbreitung haben

Aber trotz aller Bemühungen iſt es bislang nicht gelungen
über die Lebenseigenſch dieſer Organismen durch Unter
ſuchungen ein genügendes Licht zu verbreiten Auch wir haben
in der Verſuchsſtation zu Bonn uns bereits ſeit 3 Jahren ein
ehend mit dieſer Frage So und es iſt uns in derichen Zeit gekungen den eier zu lüften welcher über dieſen

Bakterien gebreitet lag M wir fanden daß der Salpeker
erzeuger ſich anderen bekannten Bakterien nicht gleich verhält
Es entſtehen nämlich dieſe Gebilde aus einem melpilz
durch Umwandlung der äußeren Form und der Geſtalt des

Es iſt uns auch gelungen die Urſache zu erforſchen
unter er dieſe Umwandlung vor ſich geht Wir haben
durch wilkkürliche Beeinfkluffungen aus dieſem Schimmelpilz die
Salpeterbakterien horvorbringen können Andererſeits gelang
es uns dieſe kleinen Lebeweſen wekche ſo kkein ſind daß die

ten Mikroſkope erforderlich ſind um e zu beobachten
eder umzuwandeln und aus dieſen Salpeterbakterien die

Schimmelpilze zu Se achdem wir jetzt den Salpeter
pilz in greifbarer Geſtalt vor uns haben mußten wir dazu

die Bedingungen zu erforfchen unter welchen ſichdieſe kleinen Lebeweſen aus den von der Landwirthſchaft an

ewandten ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln reiche Mengen von
er zu bilden vermögen Derartige Forſchungen neſind von Lhr großer Wichügkeit für den ganzen Stallmiſt

betrieb für die Konſervirung des Miſtes und an für die
Anwendung der ſtickſtoffhaltigen Wenn s iſt mir
nun nicht möglich heute in diefer Verſammlung näher auf die
gemachten Verſuche und h einzugehen Jch möchte nur
als ein e eine Thatſache vorbringen welche wir feſtgeſtellt

haben ie Salpeterbakterien haben einen ſehr großen
Hunger nach Sauerſtoff weil das Produkt welches ſie

ren nämlich der Salpeter eine große Menge von
uerſtoff enthält Verſchließt man nun dem Sauerſtoff

den en zu dieſen Bakterien ſo zertrümmern die letzteren
in ihrem Hungergefühl nach dem ſie wichtigen Lebens
element das unter ihrer Mitwirkung v aufgebaute
Salpetermolekül ſie entfernen daraus den Sauerſtoff und
der Stickſtoff entweicht frei in die Luft Wir haben jetzt
aus dem Salpetererzeuger einen Salpeterfreſſer gemacht
M die Erforſchung und Klarſtellung diefer einen That
ſache würde ſchon von beſonderer Bedeutung für die Behand
lung und Verwendung des Miſtes ſein Jch muß es aber
unterlaſſen in der heutigen Verſammlung auf die weiteren
Beobachtungen welche wir gemacht haben einzugehen Es
war nur mein Zweck anzudeuten daß hier ein außerordentlich

Arbeitsgebiet vorliegt M die landwirthſchaft
liche Bakteriologie fängt an eine epengere Bedeutun

en als die mediciniſche Bakteriologie aber es lt
uns ſeither an Arbeitsſtätten und Arbeitskräften Nach
meiner Anſicht liegt für die Gründung bakteriologifch land

wirthſchafſtlicher Verſuchsſtationen zur Erforſchung der Bakterien
des Bodens des Düngers des Tabaks und der Milch heut
ein nicht minder wichtiges Bedürfniß vor wie vor Jahr
zehnten für die Gründüug chemiſch landwirthſchaftlicher Ver
chsſtationen und ich möchte Sie bitten in dieſem Sinne

heute einen Beſchluß zu faſſen daß Sie die Begründungderartiger Stationen r nothwendig halten Der Vor
ſitzende theilt mit daß in der am Montag ſtattgehabten
Ausſchußſitzung der Herr Miniſterialdirektor Dr Thiel unter
dem Eindrucke der Stutzer ſchen Eröffnungen folgenden An
trag geſtellt habe

Die Dünger Kainit Abtheilung möge ſich einſtimmidafür ausſprechen daß es als ein dringendes Bepürfuiß

erſcheint die landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen nach der
Richtung weiter auszubilden daß ſie auch der bakteriologiſchen
2 im Jntereſſe der Landwirthſchaft dienen können

ieſer Antrag ſei einſtimmig angenommen worden Er der
Redner gebe nunmehr dieſen Beſchluß an die Vollverſamm
lung weiter mit der Bitte ihn nicht nur gleichfalls glatt
anzunehmen ſondern ihn noch unter ausdrücklichem Hin
weis auf die unſchätzbare Förderung welche die z
regierung durch die techniſch phyſikaliſche Reichsanſtalt der
Induſtrie zu theil werden laſſe durch die Bitte zu er
weitern daß die Regierung ſich dieſer Angelegenheit mit allen
Kräften annehmen möge Unter lautem anhaltenden Zuruf
fand dieſer Antrag einſtimmig Annahme

Zur Bekämpfung des ſchwarzen Korn
Wurmes

Jn der Wochenſchrift für Brauerei 1897 Nr 9 be
ſpricht auf Grund von ausgedehnten Verſuchen in einer vor
läufigen Mittheilung über die Jnſekten der GetreideSpeicher
Dr P Schiemenz die Bekämpfung des ſchwarzen Korn
Wurmes Sitophilus granarius I Er räth davon ab auf
das Gerathewohl allerlei Mittel z verſuchen ſondern ſich
nur ſolcher zu bedienen welche überhaupt auf dieſen Schäd
ling wirken können Zur Entfernung der ausgebildeten

er leiſtet das bereits in der Praxis ausgiebig angewendete
häufig wiederholte Umſchaufeln der Getreidehaufen vortreff
liche Dienſte weil dabei jedesmal diejenigen Käfer welche
in die oberflächlichen Schichten des Haufens gerathen zur
Auswanderung gezwungen werden und durch Späne Lumpen
fortgefangen werden können

Schneller und vollkommen radikal wirkt Schwefelkohlen
ſtoff indem er nicht nur die ausgebildeten Käfer ſondern
auch deren innerhalb der Körner noch eingeſchloſſene Larven
und Puppen tbdtet Es genügt zu dieſem Zwecke an ver
ſchiedenen Stellen auf die einzelnen Haufen etwas Schwefel
kohlenſtoff zu gießen und dieſe dann mit einem undurch
läſſigen Tuche zu bedecken z B mit Wachsleinewand deren
Ränder man durch aufgelegte Gewichte Steine faſt an den
Boden drückt Es dürfte ſchon genügen wenn das Tuch
nur eine Nacht hindurch auf dem Haufen liegen bleibt doch
iſt es ſelbſtverſtändlich nicht ſchädlich daſſelbe länger liegen
zu laſſen Jmmerhin ſoll man mit dem Umſchaufeln ſo be
handelter Getreidehaufen einige Tage warten Die Keim
fähigkeit des Getreides leidet hierbei nicht und auch der Ge
ruch verliert ſich mit der Zeit vollkommen

Ein ganz neues Mittel zur Bekämpfung der Käfer be
ſteht in einer vollkommenen Durchmiſchung des Getreides
mit trockenem feinem Sand Es werden durch dieſen die
Käfer der vberflächlicheren Schichten zur Auswanderung ver
anlaßt und diejenigen welche ſich in den tieferen Schichten
befinden kommen an Ort und Stelle in ca 3 Wochen vor
Erſchöpfung Hunger 2c um

Ein probates und wahrſcheinlich das einzige Mittel um
Speicherräume von Kornkäfern zu befreien beſteht in dem
Aushungern dieſer letzteren Man hat dabei aber nicht
nöthig den Speicher auszuräumen ſondern es genügt die
Getreidehaufen mit trockenem Sande zu durchmiſchen und
ſie ſowohl als alle Ritzen und Löcher des Bodens in we

Körner liegen mit ſolchem Sande zu bedecken Die Käfer
in den Haufen kommen dann um oder wandern aus und
die letzteren finden nun mit denen welche ſchon vorher an
den Wänden 2c des Speicherraumes ſaßen nichts mehr zu
freſſen und ſterben innerhalb 3 Wochen im Sommer
Durch Durchmiſchung und Bedeckung mit Sand kann man
auch noch geſunde Getreidehaufen vor der Einwanderung des
ſchwarzen Kornwurmes ſchützen

Reinigen läßt ſich ſpäter das Getreide ſehr leicht von
dem Sande vermittelſt Sieben aus Drahtgaze durch welche
man aber auch den Sand vor ſeiner Anwendung hat paſſiren
laſſen Das Abſieben des Sandes geht außerordentlich
ſchnell vor ſich

Ueber die Hekämpfung von Thierſeuchen
mittels ſchwefelſaurer Torfſtreu

Von Profeſſor W Eber in Berlin

Vor einigen Jahren begann ich in Jena auf Anregunder Deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft und im Auſchluß

an die ſchönen Arbeiten von Stutzer Fränkel Gärtner und
Löffler Unterſuchungen über die Bekämpfung von Thierſeuchen
mittels Einſtreu ſchwefelſaurer Torfſtreu Dieſe Unter
ſuchungen ſind dann im Auftrage des Herrn Landwirthſchafts
miniſters von mir nochmals aufgenommen und beendet
worden ſo daß ſich über die praktiſche Bedeutung des ge
dachten Streuverfahrens ein einigermaßen zutreffendes Ur
theil fällen laſſen dürfte

Da Rothlaufbakterien nach meinen früheren Verſuchen zu
wachſen aufhören wenn etwa 0,04 freier Schwefelſäure
in der Nährbouillon vorhanden ſind und die Fäulniß im
Harn vollkommen ausgeſchloſſen iſt wenn derſelbe 0,4
freier Schwefelſäure enthält ſo verſprach die Einſtreu an
geſäuerten Torfes in ſolche Stallungen in denen Rothlauf
ſtändig vorkommt Erfolg für eine ſyſtematiſche Bekämpfung
jener Seuche Auch ſchien es mir nicht unwahrſcheinlich die
Erreger anderer Krankheiten welche ſich im Boden wirkſam
erhalten z B ſeuchenhafter Abortus des Rindes mittels
ſchwefelſaurer Torfſtreu zu bekämpfen wenn es gelang die
Streu unter den Thieren dauernd ſauer zu erhalten Jns
beſondere aber galt es zu ermitteln ob das auf längere Zeit
ausgedehnte Streuverfahren nicht nachtheilig auf die Geſund
heit der Schweine und in voller Laktation befindlicher Kühe
wirken würde

Die Verſuchsergebniſſe mit zwei etwa 5 Monate alten
Berkſhire Schweinen waren folgende

1 Der Dünger von Schweinen kann bei geeigneter Ver
ſuchsanſtellung durch ſchwefelſaure Torfſtreu mit durchſchnitt
lich 2,40/0 freier Säure keimfrei gehalten werden ſo daß
mit Beſtimmtheit eine Fortentwicklung der Rothlaufbazillen
in ſolchem Dünger ausgeſchloſſen iſt

Die Streu wurde alle 3 Tage erneuert
Verbrauch 0,7 kg auf Schwein und Tag Freie

Schwefelſäure in allen Theilen des fein zerriebenen Düngers
nicht unter 0,42 0 Derſelbe faulte auch bei längerer Auf
bewahrung nicht

2 Beide Schweine ertrugen das eingeſchlagene Streu
verfahren nur kurze Zeit ohne weſentliche Schädigung ihrer
Geſundheit

Von krankhaften Erſcheinungen ſeien hervorgehoben Ein
ſich ſtetig ſteigerndes Juckgefühl der Haut dann Haut
entzündung an den ſchwach behaarten Körpertheilen Nach
17 Tagen trat ein Katarrh des Magens und der oberen
Luftwege hervor der beide Thiere allmählich in der Er
nährung zurückbrachte Das männliche Thier hatte auf
ſaurem Torf in 10 Wochen nur 9 Pfund zu das weibliche
2 Pfund abgenommen Auf Stroh erholten ſich beide
Schweine wieder ſo daß ſchon binnen 2 Wochen das männ
liche Thier 7 Pfund das weibliche 8 Pfund zugenommen
r Bei der Sektion 53 Tage nach der Unterbrechung
er Torfſtreuverſuche zeigte das weibliche Schwein noch Er

ſcheinungen an der Magenſchleimhaut welche durch An

ätzung derſelben durch die Aufnahme ſaurer Streu zurück
zuführen waren Die Prozeſſe waren allerdings abgeheilt

Die Verſuche mit zwei Milchkühen fielen inſofern er
gebnißlos aus als es nicht gelungen iſt die ammoniakaliſche
Gährung unter den Rindern völlig fernzuhalten

Daher wird es nicht möglich ſein durch Einſtreu ſaurer
Torfſtreu allein gegen Stallſeuchen einzuſchreiten

Von Vorzügen der Stren ſei hervorgehoben daß das
Abfließen von Jauche von einer Kuh zur andern ohne große
Mühe verhindert werden konnte und daß die Stallluft ſtets
einen guten Eindruck machte Auch das Auffangen der Milch
erfolgte ſehr ſauber der Milchertrag nahm auf der Torfſtreu
allmählich etwas ab auf Streu wieder etwas zu Störungen
der Geſundheit ſind nicht hervorgetreten Die Striche wurden
allmählich etwas ſpröder die Haare glanzloſer

Von der Wahl der Sorten bei Obſtpflanzungen
hängt recht oft die Rentabilität derſelben ab und es iſt darum
dringend geboten iſt man nicht in der Lage ſich ſelbſt ein zu
treffendes Urtheil zu bilden den Rath eines zuverläſſigen Sach
verſtändigen einzuholen Recht viele dieſer ſogenannten Sach
verſtändigen machen ſich dieſes Rathertheilen ſehr leicht indem
ſie auf die Angaben der Beſitzer hin ohne Lage Witterung
und Boden der Gegend bezw des betreffenden Grundſtücks zu
kennen eine Auswahl der Sorten treffen Da aber der Beſitzer
recht oft einzelne wichtige Momente überſieht welche ausſchlag
gebend wirken müſſen mißtraue man von vornherein derartigen
Ürtheilen welche p Diſtance abgegeben werden und ſuche ſie
durch zuverläſſigere zu ergänzen Beſtimmte Obſtſortenmachen ganz beſtimmte Anſpriche und darum iſt es möglich

kennt man dieſe genau für einzelne derſelben gewiſſe allgemeine
Regeln zu geben während man für andere neben den oben
angedeuteten Factoren für ihre Auswahl noch nach anderen
Merkmalen ſehen muß wie ſie z B das Gedeihen verſchiedener
anderer Pflanzen und Gehölze bietet um ein SeUrtheil fällen zu können Rechſtehend ſeien einige Birnenſorten

angegeben welche unter M imnten Verhältniſſen vom Anbau
unbedingt auszuſchließen ſind

Bukterbirne graue Herbſt Beurré gris Die Frucht
dieſer ſonſt ganz ausgezeichneten Sorte wird in naſſem kalten
Boden und rauher Lage riſſig ſteinig unangenehm ſchmeckend
und iſt dann ganz unbrauchbar Der Baum trägt dann wenig
bekommt Krebs und Brandwunden und iſt unter dieſen Ver
hältniſſen nicht zu pflanzen

Butterbirne Siegels Winter Die Frucht wird in
naſſem kalten Boden und niedrigen der freien Luftſtrömung
nicht ausgeſetzten Lagen ſchwarz und bitterfleckig und ganz un
brauchbar

Butterbirne weiße Herbſt Beurré blanc Kaiſerbirne
Auch dieſe Frucht wird in naſſem kalten Boden ſchwarz und
bitterfleckig und iſt dann nicht zu gebrauchen Der Baum wird
nicht alt leidet ſehr oft an Kernfäule und zeigt häufig Froſt
ſpalten

Butterbirne Diels Die Frucht wird in naſſem kalten
Boden geſchmacklos und zähe in freien Lagen und trockenem
Boden wirft ſie der Wind leicht ab Jn naſſem Boden iſt der
Baum ſehr empfindlich gegen Froſt und zeigt regelmäßig ganz
gefährliche Wunden

Dechantsbirne Winter Winter Bergamotte Die Frucht
reift in naſſem kalten Boden nicht bleibt dann zähe oder wird

klein welk und ſteinig iſt mit einem Worte werthlos
Franz Madam Dieſe Sorte iſt in der Blüthe ſehr em

pfindlich trägt in freien kalten Lagen nie oder ſehr wenig
Die Sorte iſt unter derartigen Verhältniſſen nicht zu pflanzen

Herzogin von Angouleme Der Baum iſt in naſſen
kalten Lagen ſehr empfindlich gegen Froſt die Frucht bleibt
klein welk iſt geſchmacklos und zähe Der Baum taugt dann
ſelbſt zum Umpfropfen nicht

St Germain Hermannsbirne Die Frucht wird in
naſſen kalten Lagen ſteinig und geſchmacklos der Baum leidet
durch den Froſt und iſt unter derartigen Verhältniſſen nit
zu pflanzen
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